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Antrag der SPD-Fraktion aus der Sitzung der Bezirksvertretung Porz vom 02.12.2008 
betr. Errichtung einer Querverbindung von der Rolshover Straße zur Straße Am 
Grauen Stein für Fußgänger und Radfahrer entlang der Trasse der DB, wie bereits in 
der Rahmenplanung Poll vorgesehen (AN/2349/2008) 
 
 
Text des Antrages: 
 
Die Bezirksvertretung beauftragt die Verwaltung, die in der Rahmenplanung Poll vorgese-
hene Fuß- und Radweg-Verbindung auf der nördlichen Seite entlang der Trasse der DB 
von der Rolshover Straße zur Straße Am Grauen Stein umzusetzen und den Fuß- und 
Radweg zu erstellen.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Vorab möchte die Verwaltung darauf hinweisen, dass dieser Antrag von 2008 ihr erst im 
Februar 2010 zur Beantwortung zugeleitet wurde.  
 
Die Verwaltung hat zwischenzeitlich einen Beschlussentwurf zu v. g. Bebauungsplan-
Entwurf vorbereitet (Session 4340/2009), der vom Stadtentwicklungsausschuss in seiner 
Sitzung am 08.12.2009 zur Beratung in die Bezirksvertretung Porz verwiesen worden ist.  
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In der dortigen Anlage 3 (Erläuterung des überarbeiteten städtebaulichen Planungskon-
zeptes) ist ausgeführt, dass der Grünstreifen nördlich der Bahntrasse aufgrund der vor-
handenen Deponiefläche reduziert werden musste und im weiteren Verfahrensablauf das 
Erschließungssystem noch eingehender geprüft werden solle. Das schließt Überlegungen 
zu einem Fuß- und Radweg zwischen der Rolshover Straße und der Straße Am Grauen 
Stein mit ein.  
 
Ein öffentliche Wegeverbindung am südlichen Rand des Verkehrsübungsplatzes entlang 
der Bahntrasse und weitergeführt durch die vorhandene Kleingartenanlage ist durchaus 
denkbar. Fraglich bleibt jedoch die Benutzbarkeit, da ein Teil des Weges abends nicht zu-
gänglich sein wird. Die Kleingartenanlage ist nachts abgeschlossen. 
 
 
  
 


